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Amtliche BeKamttmachMgm.
Anordnung

über Vas Ichlnchtrii vo» Schaflämmern.
^ Auf Grund fff*’ § 4 der Bekanntmachung des
Stellvertreters des Reichskanzlers über ein
schlachtverbot für trächrige Kühe und Saueii
-'°'n 20  August 1915 (Reichs-Gesevbl. ©. 515)
einmiiu' ich hierdurch unter Abänderung meiner

Anordnung vo», 31 . Jannar 1917 folgendes'-
W . 8 1.
^DaS durch die Anordnung vom 31. Jannar

ausgejprvch ne Verbot der Schlachtung aller
>n vielem Jahre geborenen Schaflämnier wird für
-oocklanuiier und vaininelläininer mit dem I ssk-
'ber d. I . aufgehoben.

- Ausnab,neu von dem Verbot für weibliche
S 'chAnlmer dürfen unbeschadet der Vorschrift
fA > der Anordnung vom 3l . Januar 1917

"der Nottchlachrungen — auch vom 1. Oktober üb
^ Ms dringenden ivirtschaftlicheu Gründen , in

nut . t' ü( solche Lämmer , die zur Auf-
°uchl nicht geeignet si„d, vom Landrat , in Stadt
Sn Ö°n bt>r Drts 'potizeibehörde, zugelassen

Neueste Drahtuachrichteu.

8 2.
^Äutviderhandluiige, , gegen diele Anordnung wer-
WMgemait 8 5 der eingangs erwähnten Bek.mnt-

M .ng. m,t .Geldstrafe bis zu 15>Ol) Mk. oder mit
" ^ lgnls bis zu drei Monaten bestraft.
Berlin, den 2. Juli 1917.

Wer Mino,her für Landwirtschaft. Doinänen und
Forsten.

Freiherr von Schorlemer.

-i, V.lk .,>' ul,rt V.01' bis zu», >2. Juli 1917
, Mstellte,, Vergütungsanerkenntnisse über gemäß

l - >;nd . 2 . des KriegsleistnngsgesetzeZ
Sk». " - Zum 1873 IN den Monaten August—
1i5J * ber  I 914 . September und Dezember 1915iMllt und Dezember 1916 1,;.-: M.„.n

d

; i ■, h»*. lvmmen itiio wieviel Die 'Zin-
^klro .1̂8kn . Auf den Anerkenntnissen ist iüber

7ie Zinse» zu quittieren.

1917 ^ t^tinoer laio , Januar bis Apn
beiitf KriegSteistungen int Negierungs-
Lerati.. ^ ^baden iverden hiermit ausgcfordert , die
"ier bei der Kgl. Regierungshauptkasse
WJh/s ben zuständigen KreiSkassen gegen

-« Sabi der Anerkenntnisse in Empfang zu neh-

die Vergütungen für Ratural-
ii Raturalverpslegung und Futter
■’ii im.x , 0 Ui Frage kommenden Geniein-. weo von hier auS oder Non den äondröteninTrx ,■ 1,1 »rage rommenoen fernem»

vo„ hier auS oder von den Ländräteii
»„,,.>-M ^ rs milgeteilt , welche Bergütiliigsaner-

Mr . /V >» Frage kommen und wieviel die 'Zin-

—»ittungen müssen aps die Reich shaupt-Mla
-̂ »nat- ®er. Zupenlaus hört mit Ende dieses
Ätig Die . Zahlung der Beträge erfolgt
Serens?v « , Inhaber der Anerkenntnisse tzegen
«l>tio» Zu einer Prüstung Ser Legitl-
uchtia ° s Inhaber ,st die Mistende Hasse he-

aber ,„ eht verpflichtet.
^vaden . den 21. Juli . 1917.

Der Regiernngsp >ä,'jhe»t.
I . V.

gez. v.- G i z y ck i.

Standesbeamten werden davon in
^»g üAetzl, dag die Zahlung der Enlschüdi-r *9 , (!>• v v  V V. UIMUUII Uli VJIUIUJUI » -
Stehf , ®.,e  itatistische „ Zählkarten für 1316
^ Kr-j/vfvlgen wird , und zwar durch die vrt-

s ‘- Domäiienrenlamts -, Forst - oder Zoll-- Und ' ^ »»»uiienrenmmlS -, <vvl„ oder üoll
| - wo eine solche, nicht besteht, durch die

Sl)e>m. den 25. Juli 1917.
Der Königliche Landrat.

w Grosses Hauptquartier , 30. Juli . (Amtlich.)
W e sl l i ch er K r i e g S s cha n P l a tz.

Front des
K r v » p r i i, z e „ R n p p r e cht von Bager»

Unter dem lähmenden Einfluß unserer auch
die Nacht hindurch gesteigerten Abwehrwirkungj
blieb die Kampftätigkeit der feindlichen Artillerü-
an der flandrischen  S chl a cht f r o n t ge¬
stern bis Mittag gering:  erst dann nabm sie
wieder zu, ohne aber die Schärfe und Ausdehnung
der Vortage zu erreichen.

. ^ A » der Küste und int Abschnitt von H e t
S a s bis W i e l t j e blieb der Fenerkamps Puch

^ nach cs heftig. Mehrere gegen untere Trichter-
linien vorstoßchide Erkunvungsabteilungen öer Eng-
lander wurdeh -urückgeworfe».
Lieeresgruppe deuticher "truupriwz.

Am Eheniin des Dames  versuchte gestern
die französische Führung in neun Kilometer breiter
Front mit mindestens drei neu eingesetzten Divi¬
sionen wieder einen großen Angriff . Nach !Trom-
melfeuer brach morgenS der Feind von Cerny.
biS zum Winterberg bei Craonnc  inehr-
inals zum Sturm vor : unsere kanipferprobten
.Divisionen wiesen ihn durch Feuer und im Gegen¬
stoß überall ab. Ein oft bewährtes rhieinisch-
ivestfälischeS Infanterie - Regiment schlug allein
vier Angriffe zurück. "Abends erneuerte der Geg¬
ner südlich Vv„ AilleS »ach tagsüber andauern¬
dem Vorberestungsseuer seine Ängrisfe noch zwei¬
mal : auch diese Stöße scheiterten. Schivere Ver¬
luste ohne jede» Erfolg sind daS Kepiizeichen des
Kampftages ' für die Franzosen.

.In L u f t kü in p f e n verloren die Feinde 10
Flugzeuge.  Oberleutnant Ritter v. T u t sche k
schoß seinen 21. Gegner ab.

O e st l i che r K r i e g s s cha n P l a tz.
Front des

Prinzen Leopold von B a h e r ».
Heeresgruppe des Generalobersten

v. B o e h int -- Ermolli.
Russische Kräfte halten die Höhen östlich deck

Grenzflusses ' Zbrucz,  der an mehreren Stel¬
le» trotz heftigen Widerstandes überschritten und
t'oii unseren Divisivueo auch südlich vo» Skala
erreicht ist.

Aus dem Nordufer des' Dnjestr  gewannen ivir
über Korolowka  hinaus ' Gelände . Zwischen
D i, j e st r und P r u t h zeigte der Feind vo»
»euein erbitterte Gegenwehr , wurde jedoch jstdwest-
lich von Lales ' zczyki  durch Angriff weiter
znrückgedrängt.

Front des'
G e >l e ra l v b e r st e » Erzherzog Jose >f.

An, Czeremos ' z verteidigte der Gegner sich
auf den, östlichen User. Unser Angriff! ist zwischen
Zalus ' ze  und Witznitz  im Sortschreiten . Fm ^
Suczawatale  dringe, , unsere Truppen aus >
S e l e t i n vor . Auch östlich des' obere „ ßl  o l
da >vataIes'  kamen wir kämpfend vorwärts.

Heeresgruppe des G e n e r a l f e l d mar¬
sch a l l s v. M a cke n s e n.

Erfolgreiche Vorstöße brachte» uns nördlich von
F o c s a n >, und an der R i m n i c u l m ü n d u n g
mehrere hundert Gefangene &».

M azedonis  che F r o » t.
Nichts' Wesentliches.

Der erste Generalquartierineister:
v. Ludendorsf.

w Großes Hauptquartier . 3t . Juli . (Amtlich.^
W e st l i che r Kriegsschauplatz.

Front des
K r̂ o n p r i n ze n R u p p r e ch t von Bager

In Flandern  steigerte sich der Artillcrie-
kampf abends' wieder zu äußerster Hestigkeit, hielt
wäbrend der Nacht unvermindert an , und ging
heute morgen in stärkstes' Trommelfeuer über.

Dann setzte,, aus breiter Front von der ?) s e r
bis zur L y s starke feindliche Angriffe ei».

Die Jnsanterie -Schlacht in Flandern  hat
damit begonnen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Am C h e m i n d e s' Dames  griffen die Fran¬

zosen südöstlich von F i t a i n in 3 Kilometer
Breite an . Der Stoß brach au den meisten Stel¬
len i„ unserer ?lbwehr >oirkung zusammen : zwei
begrenzte Einbrnchs 'stellen sind noch in der Hand
des' Feindes.

O e stl ich er K r i e g s' s cha u p l a tz.
Front des'

Prinzen Leopold v o » 'Bayern.
Heeresgruppe des Generalobersten

v B ö h ui - E r m o l l i.
Angriffssreudiger Drang „ach vorwärts brachte

unseren und den verbündeten Truppen in O st-
0 a l i z i e n und der Bukowina  neue Erfolge.

Der Grenzfluß Z r b r u c z wurde von ober¬
halb H u s i a t y „ bis südlich von Skala  Hn
einer Breite von 50 Kilometer trotz erbitterten
Widerstandes an vielen Stellen von deutschen und
österreichisch-nngarischen Divisionen überschritten.

Auch die vs'mamschen Truppen haben ihre alte
Tüchtigkeit erneut bewiese». Wie sie Anfang Juli
in zäher Standhaftigkeit de» Massenaugrisfen der
Russen »nerschüttert trotzte» und dann in raschem
Siegeslauf den Feind vo» der Zlota Lipa bis
über de» nördlichen S e r e t h zurückwarfen , wo
er sich stellte, so nahmen sie gestern in kampfes-
srohcm Draufgehen die hartnäckig verteidigte»
Stellungen bei N i >v r a am Zbruca.

Zwischen D n j est r „nd P r u t h erkämpften
uch die verbündeten Truppe » in Richtung aus
Ezeriivivitz  die Orte Werenczanka und
S ii i a t y „ .

Front des'
Generalobersten 'Erzherzog Josef
3 » kraftvollem Ansturm durchbrachen deutsche

Jäger die russische» Nachhiustelluilge, , bei Wi z-
it i tz Der Feind ivurde dadurch zum Räumen
der Czaremosz - Linie  gezwungen und ging
nack, Osten zurück.

Auch in den Wa l d ka r pa t h e n am Ober-
laui des' südlichen S e r e t h sowie beiderseits der
M o l d a w a und S u c z a w a geioannen wir im

J



Angriff ostwärts Gelände . . .
Unter dem Druck dieser Erfolge gaben me R „ ,-

sei, im M e st e c a ir e s c i - A b s ch n i t t die vor¬
deren Stellungen ans.

Am B e r ec z e r ^ G c bi rg e setzte der Geg
ner seine Angriffe fort . Fünfmal griff er im
Laufe des Tages am M g r . Caiinutn,  an.
ohne einen Erfolg zu erzielen . Werter sudl .ch
wlirde xineS unserer Regimenter »mrch ttarlen
feindlichen Stoß in eine weiter westlich gelegene
Höhenstclluiig zurückgedrückt.

Bei der . .
Heeresgruppe des G e n e r a l , e l d m a r -

fchalls v . Mackensen
und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert.

Der erste Ge »e,algnartier »ieisier:
v . L n d e n d o r f s

w Grobes Hauptquartier , 1. August . (Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des'
Kronprinzen R u p P r e ch t von Bayern.

Tie große Schlacht in Flandern  bat
begonnen : Eine der gewaltigsten oes heute er
folgverheißend zu Ende gehenden dritten . Kriegs
jahreS . Mit Massen , wie sie bisher an keiner
Stelle dieses ' Krieges , auch nicht im Otten von
Brusfilow , eingesetzt wurden , griff der Engländer
und in seinem Gefolge der Franzose , gestern auf
25 Kilometer breiter Front zwischen Roord -
schqote und Warnet on  an . Ihr Ziel war
ein hohes ' : es galt einen vernichtenden Schlag
zu führen gegen die ll - Bvotpest , die von der
flandrischen Küste aus Englands Seeherrschast un¬
tergräbt . , , „

Eng geballte Angriffswellen drcht aufgelchloste-
ner Divisionen folgten einander , zahlreiche Panzer¬
kraftwagen und Kavallcrieverbände griffen ein.
Mit ungeheurer Wucht drang der Feind nach dem
14 tägigen Artilleriekampf , der sich a »> früheste»
Morgen des ' 31 . 7 . zum Trommelfeuer gesteigert
hatte , in unsere Abwehrzone ein . Er überrannte
in einigen Abschnitten unsere in Trichterstellungen
liegenden Linien mit ) gewann a » einzelnen Stel¬
len vorübergehend beträchtlich an Boden In un
gestümem Gegenangriff warfen sich unsere Re
serve » de », Feinde entgegen und drängten ihn,
in tagsüber währenden erbitterten Nahkämpien
aus unserer Kampfzone wieder hinaus oder ,n
das vorderste Trichterfeld zurück . Nördlich und
nordöstlich von Ypern  blieb das vom Gegner
behauptete Trichterfeld tiefer ; Hier konnte B,x'
schote  nicht oauernd gehalten weroen.

Abends ans breiter Front von neuem vor
brechende Angriffe brachten keine Wendung zu des'
Feindes Gunsten : sie scheiterten vor unserer neu
gegliederten Kampflinie.

Unsere Truppen melden hohe blutige Ver¬
luste  der kein Opfer scheuenden Gegn -e.

Tie glänzende Tapferkeit und Stoßkraft un¬
serer Infanterie und Pioniere , das todesmutige
Aus 'harren und die vortreffliche Wirkung der Ar¬
tillerie , Maschinengewehre und Minenwerfer , die
Kühnheit der Flieger und treueste Pfl ' chterfül-
lung der Nachrichtentruppen » nd anoerer tzilfs
Waffen , insonderheit auch die zielbewnßte , ruhige
Führung boten für den uns günstigen Abschluß
des Schlachttages sichere Gewähr.

Poll Stolz auf die eigene Leistung » nö den
großen Erfolg , an dem jeder Staat und Stamm
des deutschen Reiches Anteil hat , sehen Führer
und Truppen den z» erwartenden weiteren Kämp¬
fen zuversichtlich entgegen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Am C h e m i n des  D a m e s erschöpften die

Franzosen erneut ihre Kräfte in viermaligem , ver¬
geblichen Ansturm gegen unsere voll behaupteten
Stellungen südlich von F i l a i n.

Weiter östlich brachte die kampfbewährte west
fälische 13 . Infanterie - Division dem Feinde wieder
eine Erhebliche Schlappe  bei . In in-
schein Traufgehen entrisse » die Regimenter nach
kurzer verheerender Feuervorberxitüng den Fran¬
zosen das Grabcngewirr aus der Hochfläche süotlch
des Gehöftes La - Bovelle.  lieber 1500 Ge¬
fangene , von denen eine größte Zahl durch Sturm¬
trupps aus der Schlucht nordöstlich von Tro-
yon  geholt wurden , fiele, , in unfere Hand - Erst
abends setzte» feindliche Gegenangriffe ein . dre in
den erreichten Linien abgewiesen wurden . Auf
dem westlichen Maas ' - User  stürmten tapfere

badische Bataillone die kürzlich an den Fem°
verlorene Stellung beiderseits der Straße ' M a-
l a n e o u r t — E s n e s wieder . In mehr als -
Kilometer Breite und 700 Meter Tiefe muro . n
die Franzose»  dorr zurückgeworfen,
lieber 506 Gefangene konnten dort eingebraan
werden.

O e st l i ch e r Kr ieg ss cha » p l«
Front des

Prinzen Leopold von Bayern.
Heeresgruppe des Generalobersten

v. B ö h m - C r in o l l i

Unsere nördlich vetz Dnjestc nach Südosten vor-
dringenden Truppen drängten Deu Feind , der sich
hinter den Bilki «Bach zu, » Kamps gestellt hatte,
in den Flußwinkel von Chot i»  znkück.

Zwischen Du je str » nd Pruth durchbrach eine
Sloßgruppe russische Stellungen an der Buhn
Horodenl a - Cz ern owitz.  während ihr Süd-
fliigel starke Entlastungsangriffe bei Jwankontz
adwehrte

Front des Generalobersten
Erzherzog Josef

An den „ ördöstlichen Vorbergen und im mitt¬
leren Teil der Waldknrpathen gewannen deutsche und
österreichisch -ungariscke Divisionen in Angrchsge
fechten zähe verteidigte Talsperren . Am Mgr.
Ca sin Uli  wiesen Ge birgstruppen mehrere An¬
griffe des Feiudes ab.

Der E rste Gene ral qu ar tier », e ister:
p . Ludendorsf.

Englischer grober Kreuzer versenkt.
Berlin , 30 . Juli . (Amtlich .) Am 2j >. Juli ver¬

senkte eines unserer Unterseeboote , Kommandant
Kapitü »teut „a „ t Stein brinck, im  engtmhen
zianal eine, , großen,  von Zerstörern gencher-
ten e n g l i s ch e n K r e n z e r mit 4 Schornstemen,
der Diainond - Klasse . II 150 Tonnen,  ange-
hörend , oucch Tvrpcdoschuß.

Der E he s de s Ad ,» ira lsta b e.s
der Marin  c.

Berlin . 30 . Juli . (Amtlich .) Neue N- Book-
ersolge im Sperrgebiet um England:  23 000
B r u t t o r e g i st e r t o n n e n . Unter den v K-
seirkten Schissen befanden fick, der englische Dampsier
„Coniston Water " (3738 To .) mit 6000 Tonnen
Kohle » von Cardifs nach Archangelsk , ein voll¬
beladener Frachtdampfer von etwa 8000 Tonnen
und das englische Fischerfahrzeug „ Loch Katrine"
mit Fischen von den Färöern nach England-

Der E h e f des A d >» i r a l st a b e s
d c r M a r i u e.

w Berlin . 3l . Juli . 'Amtlich .) Neue U- Poots-
erfolge im englischen Kanal und im Atlantischen
Ozean : 22 500 Br utt or e gist er t o » n en.
Unter d e >, versenkten Schiffe,r befanden sich der
durch zwei Fischdampfer gesicherte , bewaffnete eng¬
lische Tankdampfec „ Fouyahoga " (4586 Brutto-
registertonnen ) , der englische Tampser „ Tamle"
(3034 Bruttoregisterlonnen ) , »lir Kokos and Palm¬
öl von Kestafrika nach England , und ein tces
beladener , großer Dampfer , anscheinend mit
S p r e n g st o f f l a d » n g-

Der Ch e j d cs A d »>i ra l st a b es
der Marin  c.

Berlin , 30 . Juli , (zb .) Der Korrespondent des
, Bert . Tg bl ." meldet von der Ostfront , daß
an erbeuteten Geschütze,,  bisher von den
deutsche « und de» österreichisch -ungarischen Trup
penverbände » 270 e,„ gebracht worden fino.

w Berlin , 31 . Juli . (Amtlich .) Der Kaiser
fuhr heute von Mitan aus im Motorboot ans
de», Aasluß zur Front nu 'o begrüßte die Truppen
vor Riga . Das Wetter ist sehr heiß.

Der Reichskanzler i» München . Die Korre¬
spondenz Hofsmann meldet : Reichskanzler Tr.
Michaelis  ist Samstag abend in München an-
gekoninien ; er begab sich von , Bahnhof „ ach dem
Regina -Palast - Hotel , wo er Quartier „ inrmt.
Abends ' folgte der Reichskanzler einer Einladung,
des preußischen Gesandten zum Abendessen.

Ans ' Wien  wird gemeldet : I » Kreise » , die
dem Hose „ ahestehen , verlautet , daß der Reichs '-,
kanzler Dr . Michaelis seine Reise „ ach Wien ver¬
schoben  habe . Er wird erst Ende der Wockitt
erwartet , wenn Kaiser Karl von seiner Frontreise
zurllckgekehrt sein wird.

Basel , 30 . Juli , (zb .) Die Korrespondenten
der , Morning Post " und der . .Times " melden
aus P e t e r z b u r g : Ter drohende Rückzug

der Russen ans der Bukowina  n n r»
E z e r „ o w i tz habe die rumänische Regierung ver¬
anlaßt , alle Vorbereitungen für eine Verle¬
gung  der rumänischen Behörden aus Jassy
noch Kisehii,ew  z » troffen - Im rumänischen
Hauptquartier rechne man , daß die westliche Mol¬
dau bei eine », Vorstoß der Mittelmächte „ ach
Podv .ien .Kriegsgebiet »vcrde.

Basel . 3 4 Juli , (zb .) Die „ Daily Mail " be¬
richt ! ans Peter s bürg:  Tie provisorische Re¬
gie , „ug übernahm das Oberkommando des russi¬
sche» Heeres '.

>v Bern , 3l . Juli . Der „ Temps " meldet aus
Petersburg : Die Russen haben hinter dem Pruth
eine neue Front eingerichtet . Der Rückzug der
11. Armee bedeute eine große Gefahr für die

! 7. und 8 . Armee , deren Rückzug außeror¬
dentlich schwierig  sei . Hindenbnrg habe in
Erwartung einer großen Schlacht ans dem Süd - -
seil der russischen Front l l neue Divisionen heran-
gesübrt.

Kerenski  beschloß die Umbildung  des'
G e „ c r a l st a b s und des Militärbezirks Peters¬
burg . Er will neue , tatkräftige , junge Offiziere
berufen , idie sich sowohl an Ser Fro » t wie durch
die demokratische Organisation des Heeres aus¬
gezeichnet haben.

Basel . 3k . Juli , (zb.) „Daily News " melden
rns Petersburg:  Anläßlich des bevorstehen¬
den Verlustes von ganz Galizien  be-
ickilost der Arbeiter - und Soldatenrat einen dring-
tiche.r 'Hilferuf a » alle Alliierten - Die Bekannt¬
gabe des Falles von Tarnopol und Kolon,«
hat in , Arbeiter - und Svldatenrat zu Auseinander¬
setzungen von beispielloser Erregung  ge¬
führt.

n> London , 31 . Juli . Ei » Artikel i» der Zeit¬
schrift „ Land and Mater " sagt , daß efit Flug¬
zeugtyp fertig fei . der geeignet wäre , den Krieg
vis in das Innere Deutschlands zu trage ». - „3
Flugzeug vermöge eine Last von mehrere»
Tonnen  zu trage ». Es könne ebensogut eme
Bemannung von 25 Mann , wie von 3 Man»

«an Bord habe » .
w London , 30 . Juli . Reuter meldet : Der

ja panische Marin ca tt  ach o teilt mit : Eme
der japanischen Marineabteilungen im Mittel ^ WI
die englische Transportimmpser begleitete . M
am Nachmittag des 22 . Juli ein feindliches
Boot . Während eine Einheit den Transport am
der einen Seite vor einem Angriff schützte, maüM
die andere eine » Angriff auf das U- Boot.
Periskop wurde zerschmettert . Nach scharfer
folgung machte sie nochmals einen crsolgrtt
Angriff und zerstörte zweifellos t? ) oaS

,Bo„ Frankreich und England haben tvir
derhvlt ähnliche Kunde erhalten ; stets fedo
das als zerstört gemeldete U- Boot >p° tm M
i», Heimathasen an - Hoffen wir daher , -' atz
Japan sich in derselben Weise irre wie
Bundesgenossen . .

Wien . 30 . Juli , (zb.) Einer Mitteilung

„Secolo " zufolge hat die große Konferenz ^
Alliierten in P ar is die Führung des W,«
seldzuges  endgültig beschlossen unb ^
tegischen Maßnahmen für den Winker u ^
Frühjahr 1918 festgelegt . (S

Stockholm . 30 . Juli , (zb.) Aus osfiMer
tersburger Quelle verlautet , daß die rufstl«
giernng beschlossen habe , alle Zect»
die gegen den Krieg  schreiben , w ^
bieten. ^,,tta»

w Konstantinopel , 30 . Juli . Ter ~
a „ den Kaiser und König Karl folgendes'
schreiben gesandt : . . . jn,r

Die neuen Siege , tvelche die rnüninM, ,n,l
pen Ew . Majestät in gemein,ante « ^ c« ^
den verbündeten Truppen in Ostaatige , ^
vongetragen Ha8en , haben mir die M >
bereitet . Ich beeile mich daher , Eio. - ^ g,
die aufrichtigsten Glückwüiitchc zum -
bringen , sowie meine Bewunderung 1» Probc
stäl tresstiche Armee , die wieder einMM che i»
der Kraft „ nd des Patriot,,che » Geistes,
beseelen , abgelegt hat . Ich brn ^xibü»
dank oer Gnade des Allmächtigen ^« »le et  he»
beton Armee » bc,i endgPtigen
Feind davontrage » und ,o den Ml « ^ D̂ -
gerechten , billige, , Friedens Her beis

Betrifft : Sammlung alter Konservcnoo ^ s'v^
Zinn gewinnt für die Zwecke der Herstt

teidigung und der Bolksernahrung ^ TDaÄlL *
Im ,0  neuer Konservendosen - eine ,mm
Bedeutung.



Die verfügbaren Bestände an ne,?em Wnn find
begrenz- Sebe Möglichkeit , Zinn aus ' zinnhal¬
tigen Gegenständen , insbesondere solchen aus
~ " " idi . ZU aewlnnerr . ntn » roftfnS?
rigen mvvciuuücie joiajen aus
Weii-blech, zu gewinnen , mutz restlos ' ausgenuyt
^den . , Aus oiejem Grunde ist die Sammlung
und Ablieferung aller vorhandenen alten Kon¬
servendosen, Sie ganz oder teilweise aus Wein
bleck bestehen , dringend geboten . Jede zur Ab¬
lieferung gebrachte Konservendose vermehrt den
Zinnbestand des Deutschen Reiches.

Im vaterländischen Interesse werden alle Kreise
t>er B̂evölkerung , geichüstliche Betriebe Gastwirt-
ichasten, BerpslegungsanstalIe,i jeder Ärt , Haus-
balkungen usw. ausgesordert . die bei ihnen verfüa-
ckren alten Komervendose» aus Weißblech in möq-
lichst sauberem Zustand an die nachstehend be-
ikickneten Sammelstellen abzuliesern . Die zurzeit
-l>rbandene„ Dosen, sind möglichst sofort , später
entfallende nach Ansammlung kleiner Mengen zur
Ablieferung zu bringen.

Für che Zwecke der Sammlung venvendbar sind
«ur solche Dolen , die ganz oder teilweise äus
Äertzb rch bestehen . Tosen aus Schwarzblech ohne
Weißblechterle können nicht angenommen lverden

Für die abgelieferten alten Konservendosen aus
Leitzblech wird a u s W u n I ch eine Vergütung von

50, - Mark für 1000 Kilogramm
gezahlt.

«ulh die kleinste Menge ist von Wert . Jeder
Mieserer alter Konservendosen verdient sich, ohne
Lpfer bringen zu müssen , den Dank des Vater¬
landes'.

Vermischte Nachrichten
Nüle - Hrim 31 . Jiili . Da die Mitglieder

der Stadtverordnetenberslimmlung nicht in beschlntz-
Wger Anzahl erschienen waren , ist für Freitag
». August, vormittags 11 Uhr, eine neue Sitzung
mit der bereits veröffentlichten Tagesordnung anbe.
räumt worden. Nach § 45 der Städteordnung kann
«der de» bekaniitgegebenen Punkt auch daun be¬
gossen werden, lveun tveniger als die Hälfte der
Mitglieder erschienen sind.

f ~  Büdesheim . 31. J, . li. (Schiffsunfall .)
E Sch .fs „ Berlioz " bekam im Anhang des
Schleppdampfers ' „ Stachelhaus Nr . 1" an der
StauSjue auf der Fahrt zu Berg ein Leck. Der
^hn ging dann auf der Fahrt bei Rüdesheim
>» der Mitte des Fahrwassers unter . Ein Kran
Ist bereits an dem Schiffe in Tätigkeit .gesetzt,
m die Leichterung vorzunehme ». Das Schiff hat
flne Ladung von 3.0 000 Ztr . Koks.

^in8fn , 3l . Juli . (.<£ i it wackerer Lebens-
tetter .) Gestern nachmittag gegen halb 4 Uhr
'Mmeuen sich mehrere Jungens aus Bingerbrück
« Rheinufer zwischen der Festhalle und der An¬

legestelle des Fährdampfers „ach Rüdesheim . Eincr
°cker Jungen fiel dabei in den Rhein und trieb
Wn m den starken Strom ab . Der Realschüler

M ^ ert schneller , hier , Fruchtmarkt 5 wohn-
' fr  kuMlig an der Stelle vorüberkam , de¬

in ^ ^ " rfall und sprang kurz entschlossen
ihn f r Endung dem Jungen nach und brachte

unter eigener Lebensgefahr glücklich ans User.

di- I Ur  Zuckerahgabe für Tresterweine schreibt
^ ..Deutsche Welnzeitung " : Unter Bezugnahme

Mere unter dieser Aufschrift gebrachte Ab-
°ung erhalten wir vom Kriegsernährungsamt

kW ° 0m 23  Juli , in der hervorgehoben
toö,Vtatsächliche  Ergebnis der Sitzung
i-den « Mucker zur Tresterweinherstellnng , abge-
ocueft eincr  ltark eingeschränkten Menge für

"unk . nicht freigegebcn wird.

Ö- L.' 30 . Juli . Unter dem

ouftisrr. ' ' ^ tteichstags - und Landtagsabgeordneten
Dr - Dahlem tagte heute Hierselbst der

du, Ausschuß, der  Zentrumspartei  für
^ q-^ ungsdezirk Wiesbaven . Die Resolution.

bcr  Zentrumspartei zur
^ krage fand einstimmigen Beifml.

vr-b- ? " bröftiM >f* Beispiel , wie die Gemüse-
°on unvernünftigen Käufern selbst ver.1° OlOvSv.».- . . ' . • ^ __

Unterstufe 500 Turner ; viele vo „ ihnen waren
im bunten Rock. De, , ersten Preis in der Ober-
U" te errang S t o l l , Turnverein Dietenbergen,
mit 66 Punkte,, , ln der Unterstufe Bo u teil! er
^Z " h" lurnverein Gießen , mit 68 Punkten . Der

„Bol,ungeu -Wanderpreis " siel dem Turnverein
Kreuznach  mit 88 Punkte » z„ , das Jahn
kchlld für Ellbotenkaus dem Turnverein Aichas-
senburg mit 67 ' / , Sekunde,, . Das Fest begann
Em. 3 Uhr mit der Kampfrichtersitzung ' ~he
/ln ' Mache hielt M . Röbig. Ls,. diese reibw
sich der Felügottesdienst , abgehalte, , von Pfarrer
M a u r e r - Heftr .ch und Geis-  Oberreifenbem
Ein ganz besonderes Verdienst erwarb sich hierbei
der Lo,au >,e„ chor des christlichen Vereins lunger
Männer - Bockenheim . Nach den allgemeinen Frei¬
übungen , denen das „ Handgranatenwerfen " zu-
kämpst ° 9' 6£'9annetl  E » rz nach 10 llhr die Wett-

Wichtig für Seereslieferanken ! Das Verzeichnis
der Beschnffungsstellen des Heeres und der Ma¬
nne ist i» neuer , ergänzter Ausgabe im Ver¬
lag der Bossischen Buchhandlung . Berlin W . 62
Nettelbeckstr . 7/8 , erschienen . Das Verzeichnis
fuhrt alte Gegenstände , die die Heeres - und Ma-
rlnevenvaltung in größeren Mengen beschaffen,
auf , und gibt einen Ueberblick für die Zustänoiq'
kert der Dienststellen , die Bewerbungen und Auf¬
träge entgegennebmen . Der Preis beträgil 7,5-Ep
und 10 % für Zustellung . Das Verzeichnis
knn auch , » der Geschäftsstelle der,Handelskammer
Wiesbaden während den Geschäftsstunden einqe-
sehen lverden.

Meldepflicht der gewerblichei, Berbrancher von
Kohle . Koks und Briketts / Wie sich „ ach den
bei den einzelnen Stellen bisher eingegangenen
Meldesormularen ergibt , hat ein großer Teil der
meldepslichtigen gewerblichen Verbraucher von
Kohle . Koks » .ch Briketts der Meldepflicht ge¬
mäß der Bekanntmachung des Reichskanzlers für
die Kohlenverteilung vom 17. Juni dck. "ZrÄ
»och „ icht genügt - Die säumigen Verbraucher
sverden daher von der Handelskammer z„ Wies¬
baden an die Erfüllung ihrer Meldepflicht moch-
matv erinnert mit dem besonderen Hinweis daß
die Verbraucher sich hei Unterlassung der ' Mel¬
dungen strafbar inqchen und überdies in einem
solchen Falle mit einer Sperre sämtlicher Koh-
lenbezüge vo „ seiten des ReichskoiNmissars für die
Kohlenverteilung zu rechnen haben.

Iaffen- Verstöße gegen die be-
stkhenden Bestimmungen werden wegen Portohin-
t-rziehuisg strafrechtlich verfolgt. • 9

.,7" ®' e beilt^ e Einheitsknrzschrjft . Die Be-
mühungm , enie einheitliche Kurzschrift für aa „.
Knd ^ "Ä iU  I ^ fseu. die dem Systemstreit J ein
bude macht, lind die es ermöglicht , daß schon in
den Schulen den Kindern die Kurzschrift gelehrt
werden kan» , gehen loeiter . Wie ivn erfahren
hat die preußische Regierung den aus Vertretern

11. 0,,”6tr 6,12- «•
Amerikanische Hetz- und Greuelfilms ! Wie K/rl

^ ' btreu m der Berliner Wochenschrift „ Der
Kino i l|t fÜrslitf ’ -L' nem .^ kannten
L ° Z "/ ' E em gegen Deutschland gerichteter
vetz , ,nd Greuelfilm amerikanischen Ursprungs
. .Krregsackel i„ Amerika " , gezeigt worden , was
den lebhafte,re, , Unwillen der deutschen bezw (der
deutschfreundlichen Kreise in Zürich bezw . i„ der
.̂ w« z » regt habe . Fünf weitere solche ameri-
amiche Hetzfilnts gegen Deutschland sollen bereits

unterwegs,ei „ . Wir halte, , es für unsere Pflicht,
! il  ufmerksamkeit der zuständigen deutschen Stel¬
le » Berlin und in Bern auf diese Tatsache»
; » lenke,, . (Wiesb . Ztq)

»in bpr " "den . zeigt ein Fall aus Mombach,
^ °»8er ati tnier  T tCue fte Anzeiger " an bc,ttanger ft rr* ö / ' euenr Anzeiger " an  Den

"llt . Zu eincr dortigen Frau kam eine
Sü P - ^ anre , um Bohueii cinzukaufen , wofür
r °>ne -.̂ ordert ivurden . Erstaunt exklärte die
'-»fc ' , ' !e / ' "de diesen Preis sehr billig und
^ dos > 0 Pfg ^ Als die Berkäuferin erflärte,

Kinx ^ " ck>stpreis sei, meinte die Käuferin,
*Se „ , n S! rfe fie doch wohl für jedes Pfund
Angebot Geschenk geben . Gegen dieses
-- ' b" Verkäuferin nichts einzuwendeii.

M ^ flm  ergangenen
L » « w-tt-r turn-nschJ/ .B SufrieSpXrr UT m «ommerwetter turnerisch

rötlich,a,d ^ stellenden Verkauf . Der Besuch war
1° «!$ ■»»-in frühere, . Jah-gen -»naemVlLV |U » os ! wie ln früheren Jah-

^ >»m9 '" eldrt waren über 1000 Turner . Teil-
" dabei , „ , der Oberstufe 350 , i „ der

AUS Vochn« »vird gemeldet : Auf )er der
V ^ " . ? o"8^gefellschast gehörigen Zeche
„Präsident hat sich eine folgenschwere Er-
plosioi,  infolge schlagender Wetter  er¬
eignet, der leider ei, e große Anzahl von Bera-
lente» zu,» Opfer gefalle, , ist. Das Unglück, dessen
eigentliche Ursache noch nicht aufgektält ist, geschah
i» der zwei'en westliche» Abteilung , in de, 4?
Bergleute  beschäftigt waren . Bis gestern Mittag
2 Uhr waren 15 Bergleute geborgen, davon 6
als Leichen. Die andere, , 9 sind verletzt und
winde » ins Kralikenhans gebiacht . Die Aibeitei,
zur Reitling der „ och i» den Grube, , befindlichen
BerlNiglückten lverden eifrig betrieben. Die Stocke
i» j . tzk sch agwctterfrei . Man hofft, di- übrige,,
Knappe, , a„f der von dem Unglück betroffenen
Abteilung bergen zu können.

— Die A n s lv a h l d e r L e b e n s m i t t e l
Der W »»sch „ach bestiniinten Lebens,,litteln wird
ständig an die Lebensmittelämter gerichtet Es
wird vo», Publikum als Mangel ' an gute»,
Willen einpfimde». wenn solchen Wünschen nicht
entsprochen wird . Es ist deshalb „ölig darauf
hiiizuweifen. daß die Lebeilsmitteläinter lediglich
die V er t e i l n ng vornehiiien . daß sie aber keine
Auswahl treffen können. Die Lebensmittel werden
ihnen von der BezirkSzentrale zugewiesen, die
sie vom KliegseriiähriiiigSamt zngeteilt erhält.
Das KkiegsernährniigSaiiit hat insofern auch keine
freie Hand bei der Auswahl , da es sich hierbei
nach den jeweiligen Vorräten richten muß.

— Mißbräuchliche Benutzung der Anfschrjsl
„Feldpostbrief ." Nach 8 25 der Feldpostdienstord-
iilliig lverden die Kebilhrenvergü,istig „„ge„ i,„
Feldpostverkehc nur in Privatangelegeiiheitcn der
HeereSailgehörjgeii selbst geivährt , nicht aber, wen»
weder Absender noch Enipfänger Heeresaugehölige
sind. Es ist daher auch uiiz-iläffig . daß Militär-
Personen nsw von ihre» AngchSrigeii ausgehende
Sendiiiigei , mit dem Be >»ierk „Feldpostbrief " per
sehen, auch dann , wen» sie selbst kurze Zulütz-
beifügen. Desgleichen ist es »nzuläffig , daß Heeres
m'gehürige «uf de» bon ihnen selbst ansgeheiidei,
Skiidliiigen an Nicht Heecesangehörige durch andere
Personen , die ans Portovergünstigimgen keinen
Anspruch haben , Grüße oder persönliche Mittei-

Verschollen.
Original Roman von H . C ou rl h s - Mahler

Fortsetzung. (Nachdruck verbolen.)'
Ronald von Ortlingen stand am nächsten Tage

nm die Mitiagszeik ans der Schloßterrasse . Bfl^
b" brerte » Treppe mar er vorgeschritten,

und bückte „ ber die Wiese nach ,0em Park hinüber
wartete nngednldig , daß dort der altmodische

-an au er , der die beiden Freiinnen von Kreuz¬
berg bringen sollte , auftanchen würde . Obwohl
^ es , rch mcht eingestehen wollte , war er sehr

ü6 bie  ® anten  weitere Nachrichten über
de, . ,Berka,,s von Krcuzberg bringen ivurden.

Endlich sah er den unförmigen Wagen zwj-
ichui den Bäumen Hervorkommen . Er schritt hin
»der zum Portal , um rechtzeitig zur Stelle zu

Herzlich und gut gelaunt begrüßte er dann
d, e beiden Damen , als er ih „ e„ bei, » Wussteigm
ha fl. der Halle des Schlosses , die größer und
hoher war als die in Kreuzberg , kam ihnen
Fra, , Hellman » , Ronalds Hausdame , die W -twe
e.nes Offiziers , entgegen und begrüßte sie artig,

lrländernd betrat man , nachdem die beiden Da¬
men abgelegt hatten , einen sehr kostbar und lxir-
mvmich eingerichteten Salon . Die Fenster stan¬
den weit offen, : es waren französische Fenster.
? E" » zum Fußboden herab reichten . Alle Par-
terre - Raume n . Schloß Ortlingen hatten diese
Fensterturen , durch die man direkt auf die Ter-
lasse hmaus 'treteir konnte.

schloß Ortlingen war sehr vornehm und kost-
, ai, 5' 0BftQttet. Die Freiherren von Ortlingen
,«^ 5" reich und hatten im 'mer ihren guten
Gejchmack betätigen können.

Man plauderte ein Weilchen , und dann bat
Frau vellmann für einige Minuten um Ent¬
schuldigung . Sie wollte im Haushalt noch ein-
n>al nach dem Rechten sehe» .

Als die beiden Damen mit Ronald allein waren,
erzählten sie ihm . noch immer sehr erregt , was
,ie  Eltern mit Mr . White besprochen hatten,
^ " Du siehst also in Tante Stasi die künftige
Hausdame Mr . Croßhalks aus Kreuzberg , und „ ,
mn bie Gesellschafterin seiner schönen Tochter . Was
ckgft du zu dieser Neuigkeit , Ronald ?" fragte
Beva strahlend vor Freude.

Ronald war natürlich sehr überrascht

„Was ich dazu sage ?" fragte er zögernd und
rachdenklich . „ Nun , den Anleriknilerii kann ,ch
tedenfalls gratulieren . Ob euch aber auch , oa*
weiß ich nicht ."

„Oh , uns auch , Ronald . Denke doch nur , wir
! dürfen fl, Kreuzberg bleiben , beziehen ein -ge-
ladezn fürstliches Gelgilt , von dem ich den größten
Teil sparen kann , und wir brauchen lj„ s nicht
z» trenne,, . Auch von dir nicht , stkonald . Und
das alles ivird uns geboten in der großmütigsten
und vornehmsten Weise . Dieser Mr . Eroßhall

, muß , „ ach allem , was wir von Mr . White ge-
^ hört habe » „ nd soweit wir „ ns selbst ein Ur¬

teil bilden können , ein sehr großdenkenoer und
! guter Mensch sein ."



„Oder ein sehr kluger , meine liebe Beva,"
meinte Ronald skeptisch.

„Wie meinst du bas '?"
„Nun . umsonst wird dieser Amerikaner nieder

dich noch Tante Stasi an sich gefesselt haben . Er
hat sicher seine Gründe dafür ."

„Nun ja , daß ich ihm den Haushalt führe
und Beva feiner Tochter Gesellschaft leistet, " sagte
Tante Stasi hastig.

„Und vielleicht denkt er daran , daß Sie ih»
und seine Tochter hier in der Gesellschaft ein
führen können , die sich solch ihur gegenüber doch
wohl etwas ablehnend verhalte, , würde . So repu¬
blikanisch die Amerikaner s,ch auch anstelle » , eine
große Vorliebe für die Aristokratie haben sie
dock. Vielleicht liegt Mr . Crosthall viel daran.
,»ik den adligen Familie, , der Umgegend Mi ner
kehren und hofft das begucmer durch Sie hu
erreiche,, . Wahrscheinlich ivill er seine . Tochter
mit eine », deutsche » Edelmann verheiraten ."

Taute Stasi sah ihn mit funkelnden Augen an.
„Lieber Ronald — e„ tre nous es wird kaum

viel deutsche Edclleute geben , die sich sträuben
würden , sich um vie Hand einer io schonen und
reichen jungen Dame zu bewerben . Dazu de
dürste Mr . Crosthall kaum , unserer Hils .-. Ich
kann mir nicht denken , dast es seiner Tochter an
Freiern fehlen wird , auch nicht an solchen aus
dem deutschen Adel ."

„Das glaube ich auch nicht ." bekräftigte Beva-
„Ich weist nicht , Ronatd , cs will mir scheinen,
als hättest du eine Antipathie gegen Mr . Crost¬
hall und seine Tochter — aber ganz sicher mit
Unrecht , das kannst du mir glauben ."

Ronalds Stirn rötete sich.

„Ich bestreite es gar nicht , Leva . Diese Anti¬
pathie besteht allerdings , vielleicht bin ich ein
zu guter Deutscher , um an sremdenr Wesen Ge¬
fallen zu finde,, , lind diese amerikanischen Mil¬
lionäre sind oft von so sonderbaren , Herkommen ."

Wieder funkelten Tante Stasis Augen , bald
zornig , halb übermütig.

„Sehen Sie sich nur eiiuual die schlanke,,
vornehme » Hände Mr . Eroßhalls an >ib . r Ro-
»ald , und seine seinen aristokratischen Züge . Die
lasse» nicht aus et» obskures Herkommen schlic¬
he,, . Und dann betrachten Sie sich Mist
Crosthall genau , meinetwegen mit de» schärssten
Kritikerauge » , »ur ohne Vorurteil . Dan » werden
Sie ehrlich zugeben müssen , dast sie sich mit un¬
fern vornehmsten Aristokratinnen messe» kann , was
den Avel der Erscheinung anbetrifst . In Anbe¬
tracht des Umstandes , daß Mr . Crosthall jetzt Ihr
nächster Nachbar wird , und dast wir beiden schutz¬
losen Frauen in seinem Hause eine Heimat s.nden,
sollte » Sie doch ganz ernsthaft gegen Ihr Vor¬
urteil zu Felde ziehen ."

„Ja . Ronald , denke doch nur , wie schrecklich
das wäre , wenn du dich diese, , Menschen .feindlich
gegenüber stelle » würdest, " siel Beva ein.

Ronald trat „ eben sie und strich ihr beruhigend
das Haar . Er zwang sich zu einem Lachen.

(Fortsetzung folgt .)

Die Obst- und GemiiseveiMMiig
Mi - August 1917.

Bon Obst " und Weinbau - Inspektor Schilling
in Geisenheim.

Während der Kriegszett ist es für leven Haus¬
halt von doppelter Wichtigkeit , Obst - und Ge¬
müsevorräte (Dauerwaren ) m reichlichen
Mengen selbst zu erzeuge,, . Die O - bstverwertung
leidet zwar etwas unter dem Mangel an Zucker,
es können aber auch ohne und mr , weing Zucker
gute , haltbare und schmackhafte -Obsterzeugnstse her-
gestellt werden . _ . , . . . r

Im nachstehenden möchte ich aus me besten
Berwcrlungsverfahren — abgesehen von dem
Frischverlaus — der in diese, , Monaten retfenden
Obstarten und Gemüse Hinweisen.

I . Obst.
Johannisbeeren : Dieselben werden am , besten

allein zu Gelee , Konserven , Dunstobst,
Säst  oder Wein  verarbeitet oder »nt Him¬
beeren und Süstkirfchen zusammen zu Marme¬
lade (Drcisrucht ) .

Slachetbreren eignen sich sehr gut für Mar-
pt e l a d e (Fruchtmus ) , D u n st o b it , W ein und
Aast;  für letzteren besonders die dünnhäutigen
gelben Sorten.

Heidelbeeren liefern ein aus 'gezeichneles T u n st -
obst^  lassen sich außerdem dörren  und tz»
Wein und Likör bereite « .

Himbeeren geben einen vorzüglichen Taft  und
mit Johannisbeeren lind Kirschen .zusammen eine
seine Marmelade:  auch kann Gelee  und
Wein daraus hergestellt werde » .

Süsttirschen sind für M u s . T ö r r o b st,
D u n st o b st . Konserve»  und zum Einmachen
in Essig und Zucker  geeignet.

Sauerkirschen eignen sich vorzüglich als
D u n st o b st . Konserven . Saft,  Wein uub
Likör.

Aprikose » liefern die feinste M a r m e l a de und
feinsten Ä o n s e r v c n , können aber auch als
Dunstobst eingemacht sowie gedörrt werden.

Aepsel : Im Monat Juli gibt es schon Fa ll-
äpsel,  welche ein gutes , billiges Gelee  Zer¬
gehen . , - <

Bon de, , verschiedenen Ko »>crvtcrungsver,ahren
verdienen unter den jetzigen Verhältnissen die¬
jenige,, , welche gar keinen oder wenig Zucker er-
sorder », den Vorzug , also das Dörren , vre
Mus - , D u n st o b st - und Koiiservciibc .-
r e i t u n g. Die übrigen Bersahre » . die M ar¬
melade,, - , Gelee - - , Saft - und SB ent*
bereit ung  verlangen viel Zucker , die Li k ör -
bereitung  Branntwein oder Weingeist (Jt >°/o
Alkohol ), weich letzterer z. Zt . sehr teuer und kaum
zu .haben ist . Wo es den Haushaltungen an
Zucker fehle, , sollte , möchte ich sehr , e m p s e h -
len:  Marmelade und S « st zunächst halbfertlg
ganz ohne Zucker unter Verwendung von b e n -
zoe saurem Natron  als Konjeroiernngsnnt-
tel herzuftcllen , wobei man bei der Marineladcn-
bercitung den Obstbrei zunächst ctivas einkocht
(eindickt) oder bei der Sastbereitmig auf kalte »«
oder besser aus warmem Wege (weil dann vre
Ausbeute größer ist) den Saft gewinnt , und 'zum
Schluß vor dem Einsüllen in gewöhnliche , saubere
Töpfe oder Flaschen auf jedes Kilogramm .12
Pfund ) Brei (Mark ) oder 1 Liter Säst genau
1 Tablette benzoesaures Natron innig  darmtter
verrührt . Das benzoesaure Natron ist vielfach kn
Apotheke, , erhältlich : wenn nicht zu haben , wende
man sich an die Schützenhofapotheke in Wies¬
baden , eine Rolle mit 10 Stück Tabletten kostet
30 Pfennig . Vielfach kann man es auch als
Pulver zu kaufen bekommen , wovon man ans 1
Kilogramm Mark oder 1 Liter Saft genau ge

i

wogen 1 Gramm verwende » darf . Der Einfachheh
halber ist den Tabletten der Vorzug z„ geben
Das benzoesaure Natron wird in wenig kochendem
Wasser unter Umrühren ausgelöst und dann dem
Obstbrei oder - safi zugegeben und tüchtig „er.
rührt , man darf es nicht mitkochen lasten . Tst
gefüllten Gesäße lind nach dem Erkalten g»,
zu überbinden ober zu verkorken und an einem
kühlen Ort stehend aufzubewahren . Die Erzeug-
„isse sind alsdann lange Zeit haltbar und können
spater jederzeit mit Zucker fertig gekocht werden
Verwendet man nur oie angegebene Menge hen-
zoesaures Natron , so merkt man dem .Obsterzeugnis
nichts a „ , wohl aber dann , wenn mehr verwendet
wird , z. B . >V* oder 2 Gramm per Kilogramm
oder Liter.

II . Gemüse.
Jetzt ist die Zeit zum Konserviere, , vo » Erbsen,

Bobnen und Gurke » . Grüne Erbsen  eignen
sich am besten zur Äonservenbereftung und zum
Dörren : grüne Bohnen  ebenfalls zu Kon¬
serven , sowie zum Einsäuern , Einsätzen und zum
Dörren : gelbe Bohnen  tWachsbobnen ) ge¬
bröckelt zu Konserve » : Gurken  jetzt Zu Salz¬
oder Essiggurken.

jZum Dörren  läßt man Erbsen 3„ reis
werden , dann auskernen , in schwachem, kochendem
Salztvasser (ans 1 Liter Wasser 2 Teelössel Salt
einmal anfkochen , dann abschütten und aus Hür¬
de » über her Herdplatte trocknen.

Grüne Bohnen  müssen im zarten Zustande,
solange die Hülsen sich fleischig durchbrechen lassen,
geerntet , abgesädet , lang geschnitten gven » möglich
inil Malchinchen ) und dann wie Erbsen abgebrübi
u „d gedörrt werde », solange ^ bis vollständig
trocken . Die Aufbewahrung muß alsdann in dicht
verschlossene » Säckchen oder Düten an einem lui
tigen , trockenen Orte erfolgen . (Das Dörren !der
Bohnen ist sehr praktisch !)

Bei der Konservenbereitung muß man
Erbsen , grüne und .gelbe Bohnen  eben¬
falls rechtzeitig ernte » und vorbereiten ivle tzum
Dörren . Es empfiehlt sich hierfür jedoch, grüne
Bohnen entweder schräg zu schneiden (Kurzschnitt'
oder zu bröckeln , dann in schwachem Dalzwaster
abbrühen , in Konservengefäße füllen und das
Brühwasser darüber geben , nach dem Verschließen
mit kaltem Wasser aufs Feuer 'stellen und am
erste » Tage i Stunde , und bann nach zwei, >ra¬
test ens drei Tagen nochmals Va Stunde bei 100
Grad C. langsam kochen. Einmaliges Koche» der
Gemüsekonserven genügt in der Regel nicht, bt*
finirhf - fiir CSrmPtt urth ltirfit für ©WIES?!.sonders nicht sür Erbse » und nicht für Spargel.

Will man Salzgurken  Herstellen , so legi
man dieselben einen halben Tag in , Salzwa her,
daun trocknet man sie ab und legt sie mst viel
Dill , etwas Esdragon , Weinranken , und Sauer¬
kirschblättern in Gissäße und gießt unabgekowte.'
Salztvasser , 0 Teile Wstsseh, 1 Teil Salz , darüber,
legt Platte und Stein darauf und steckt ne an
einst» warmen Ort . Nach 81Tagen sind die Gurten
genußfcictig.

Essiggurken  werden ebenso vorbereitet me
Salzgurken , dann aber außer mit Dill und E^ rw
gon noch mit Zwicbclscheiben oder kleinen PM
zwiebeln , Psejserkürnern und Meerrettuimuawe
eingelegt , dann mit aufgekochteni Wcinesng-
übergossen und mit Platte und Stein belchim -
Der Essig ist in den ersten 14 Tagen
2 Mal abzuschütten und aufzukvchen . oN 11
selbe zu scharf, so verwende man eine wl ®“ »
vo» IVa Liter (= 3 Schoppen ) Essig , '
Wasser „ nd ei„ Achtel Kilogramm ™
Zucker.

Das Einsäuern und Einsätzen der grünen
nen setze ich als bekannt voraus.

Boß-

Danksagung.

tzeonhardis Schreib- u. Copiertinten
sowie flfifftrtcn Leim

| empfehlen zu Fabrikpreisen , k

Fischer L Metz, RüdeM « .

MegMleiht
WIIIIIIIIIIII!IIIIi:iIIIIII!!I»IIi!Ii>II!Ii»IIII»lIU»!Il«!»!!

st'ur die vielen Beweise herzlicher Teilnahme hei
dem Hinscheiden unseres lieben Vaters , Schwieg , r-
vaters , Grossvaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Winkl , öulslhkli
uub Wdlhkii

Herrn Wilhdm SchloltCT
sagen wir allen , besonders den barmherzigen Schwestern
im St . Josefs -Stift für die liebevolle Pflege , unsern
innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Hildesheim , I. August 1917

[ für unsere Munitionsfabrik gesucht.

Konstruktionswerll Bingen.
Bingena. Rh.

'itltHII,llll| iMlilll!l!mtllllllllllilIUIimillllllll !l!llllinilf/

Ein Mmatsmdchrn
gesucht.

Ara » 3f . Paulas.
Geisei heimetstraße 26 , RüdeSheim.

Dortselbst auch ein Junge zum
täglichen Fultnholr » gesucht.
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